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melkstand zu berücksichtigen, die Herde in Gruppen von Langsam- und 
Schnellmelkern einzuteilen, damit sie gut abgemolken werden. Kühe, die das 
erstemal abkalben, sollen zu einer Gruppe zusammengestellt und separat 
gemolken werden. So ist objektiv ein gutes Ausmelken gewährleistet. Schließ­
lich muß man daran erinnern, daß im Fischgrätenmelkstand, entsprechend der 
Fähigkeit des betreffenden Melkers, die Zahl der gleichzeitig zu betreuenden 
Tiere verschiedenartig festgelegt werden kann.

Es ist interessant zu vermerken, daß ein amerikanischer Fachmann nach 
einer Heise durch Neuseeland schrieb, daß der Fischgrätenmelkstand, ein 
revolutionierender Melkstand sei, der die üblichen Kuhställe in die Kategorie 
von Museumsstücken verweise.

Wir hoffen und wünschen, daß eine Reihe von denen, die heute noch ab- 
warten, ihre Aufgabe bei der Stärkung der Arbeiter-und-Bauern-Macht 
ebenfalls darin erblicken, die Vorteile des Fischgrätenmelkstandes herauszu­
arbeiten und beizutragen, wie man richtig und am nutzbringendsten mit ihm 
arbeiten kann.

In den Bezirken zeigte sich bisher eine unterschiedliche Initiative für den 
Bau von Offenställen. Es ist hervorzuheben, daß im Bezirk Potsdam bis zum 
heutigen Tag etwa 100 Offenställe gerichtet werden konnten. Die Genossen 
der Bezirksleitung und des Rates des Bezirkes Potsdam haben zusammen mit 
den staatlichen Organen in den Kreisen und der Freien Deutschen Jugend 
eine große Initiative zum Bau der Offenställe entwickelt, die nachahmens­
wert ist.

Nunmehr ist es an der Zeit, daß auch die Leitungen der MTS sich dieser 
Sache ernsthafter annehmen. Damit die MTS ihre Arbeitsweise vervollstän­
digen, ist von allen Stationsleitungen, den Parteiorganisationen in MTS und 
LPG, von den Gewerkschaftsleitungen der Gewerkschaft Land und Forst und 
den staatlichen Organen der Kampf gegen jene Mitarbeiter aufzunehmen, die 
einen sogenannten neutralen Standpunkt gegenüber der sozialistischen Groß­
produktion und dem Neuen im Acker- und Pflanzenbau und in der Viehwirt- 
schaft einnehmen möchten. Es handelt sich um die Leute, die sich selbst gern 
als die „Nur-Fachleute“ bezeichnen und die sich auf die Erfüllung von Teil­
aufgaben, losgelöst von den großen politischen und ökonomischen Aufgaben, 
zurückziehen möchten. Ein Teil der Mitarbeiter der staatlichen Organe und 
den Massenorganisationen haben sich zu guten Spezialisten entwickelt. Sie 
gehen in die Dörfer, halten Fachvorträge, vergessen aber dabei, auch nur ein 
einziges Wort über die sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft, die 
Fragen der Arbeiter-und-Bauern-Macht und über den Sozialismus zu sagen.

Die Aufgabe besteht jetzt darin, diese guten Fachleute auch zu politischen 
Funktionären der Arbeiter-und-Bauern-Macht zu erziehen, sie aus ihrer Neu­
tralitätsposition herauszuholen. Dasselbe gilt auch zum Teil noch für den 
wissenschaftlichen Nachwuchs an den landwirtschaftlichen Fakultäten, Insti­
tutionen und Fachschulen. Bereits dort kommt es darauf an, Diplomlandwirte, 
Diplomagronomen und staatlich geprüfte Landwirte auszubilden und zu er­
ziehen, die fest auf dem Boden des sozialistischen Aufbaus stehen, tatkräftig 
an der sozialistischen Umgestaltung der Landwirtschaft mitarbeiten und mit 
dem Neuen in der Landwirtschaft auf du und du stehen.

In den Thesen zur Vorbereitung der Konferenz wird zur Entwicklung der 
Kader der MTS viel gesagt. Es wird darauf hingewiesen, die Aktion „In-


